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MUiilis große Mion j
Roch vor dem Osterfest war die politische Oeffentlichkeitdurch die !

diplomatischen Besprechungen zwischen Mussolini und führenden !
ausländischen Politikem auf eine Entwicklung aufmerksam ge- >
worden , die in der Tat auch in Deutschland großes Interesse her- i
vorrufen muß . Es hat sich inzwischen gezeigt, daß Mussolini, der !
ausgesprochene Manager auf dem Balkan , bestrebt ist, ein neues >
Vertragssystem zwischen maßgebenden Möchten zu schaffen, dessen I
Existenz früher oder später Italien von außerordentlichem Nutzen
fein würde . Mussolini hält offenkundig jetzt die Zeit für gekom- >
men, um nach der innerpolitischen Konsolidierung des Faschismus ?
auch die notwendigen Sicherungen für den italienischen Staat auf s
außenpolitischem Gebiet durchzuführen. Der beste Boden für den
Erfolg seiner Bestrebungen liegt überall dort, wo der italienische s
Einfluß im Laufe der letzten Jahre erstarkt ist, oder wo er unter sder Entwicklung der letzten Monate sehr stark zu werden beginnt. §

Seitdem Frankreich , das sich nach den Friedensschlüssen immer s
mehr zum Gegner Italiens entwickelt hat, bestrebt gewesen war , s
durch die Kleine Entente die Einkreisung Italiens vorzubereiten, i
war es für Mussolini eine Selbstverständlichkeit, auf dem Balkan ^rin Gegengewicht gegen die französischen Bestrebungen zu schaffen, fBekannt ist ja , daß Italien ziemlich innige Freundschaft mit s
Angarn und Griechenland geschlossen hat , während es gleichzeitig f
auch in Bulgarien Fuß zu fassen versuchte und als einzigen Staat ^
der Kleinen Entente Rumänien umschmeichelte . Die neuen Be- s
mühungen des italienischen Diktators um den Abschluß von ,
Sicherheitspakten mit Ungarn , Griechenland, sowie der Türkei fbekommen deshalb erst dann einen wirklichen Sinn , wenn man >
fie als weiteres Glied in der Kette der italienischen Balkanpolitik s
betrachtet. Wenn die italienische Presse auch mit noch so großem ?
Nachdruck immer wieder erklärt , daß Italien in keiner Weise !
ein Gebilde gegen die Kleine Entente schaffen wolle, so ändert das ?
nichts an den Tatsachen. Mussolini will sich sichern . Das kann s
chm nur gelingen, wenn er den französischen Einfluß , der durch l
die Existenz der Kleinen Entente illustriert wird , beseitigt . Dieses :
ist aber nur möglich , wenn er die Kleine Entente durch das neue ?
Paktsystem ganz und gar vernichtet, nachdem sie schon seit Mona - ^ten sich als immer weniger lebensfähig erwiesen hat . Umsonst ist '
man in Paris nicht so aufgeregt über die Besprechungen des ita¬
lienischen Diktators mit seinen türkischen , griechischen und ungari¬
schen Kollegen. Man fühlt in der französischen Hauptstadt instink- !
tw, daß Mussolini am Werke ist, die italienische Machtposition !
durch den Abschluß von Verträgen zu heben , deren Spitze sich mehr ?
cher minder gegen Frankreich richten muß.

. Der beste Beweis dafür , daß Mussolini große Pläne verfolgt, !
ist die Reise des polnischen Außenministers Zaleski, der Mitte der !
Woche mit Mussolini in Rom konferieren wird . Man hat zunächst !
die deutsche Oeffentlichkeit glauben machen wollen, daß das zwi- -
schen Polen und Italien angeblich beabsichtigte Bündnis das -
Bollwerk um Deutschland herum vollenden soll. Die italienische E
Presse hat sich daraufhin mit der Erklärung beeilt, daß der Besuch i
Zaleskis in keiner Weise als gegen Deutschland gerichtet aufzu- ß
fassen sei . Ausnahmsweise wird man in diesem Falle der italie - E
Nischen Presse uneingeschränkt Glauben schenken dürfen . Ein pol- ,
nisch-italienisches Bündnis könnte bei der augenblicklichen politi- 1
schen Konstellation in Europa kaum als gegen Deutschland ge- x
richtet angesehen werden. In Wirklichkeit will Zaleski polnische ?
Staatsinteressen auf einem ganz anderen Gebiete Herrn Mussolini ^
gegenüber vertreten . Diese Interessen Polens liegen aber ganz s
eindeutig im Südosten Europas und sie sind bedingt durch die f
Tatsache, daß die Kleine Entente als Anhängsel Frankreichs und z
zur Sicherung der französischen Hegemoniestellung auf dem Balkan s
längst im Absterben begriffen ist. Herrn Zaleski bleibt nichts ^anderes übrig , als sich mit dem italienischen Diktator in Berbin - t
düng zu setzen , d . h. der Persönlichkeit , deren Einfluß auf die Ge- s
staltung der Dinge im Südosten heute schon stärker ist als der !
Frankreichs . Ein neues Paktsystem auf dem Balkan unter italie - f
ruscher Patronanz , durch das der Kleinen Entente der Todesstoß i
versetzt würde, zwingt die Polen geradezu, rechtzeitig sich in eine 8
Entwicklung einzuschalten , deren Endergebnis sich sonst vielleicht !
auch gegen den polnischen Staat kehren könnte. Was liegt näher , jals daß man sich in Warschau in dem gleichen Moment , in dem tman diese Gefahr erkannte, entschloß , ihr vorzubeugen, indem man j
Herrn Zaleski nach Rom entsandte, um für die engere Zusammen- tarbeit zwischen Polen und Italien auf dem Gebiete der inter- tnationalen Politik zu werben, vielleicht sie sogar in die feste Form ?eines Vertrages zu gießen.

- -
^

Auch die Italienreise des Ministerpräsidenten Graf Dethlen
steht im Vordergrund der politischen Erörterungen . Sein Auf¬enthalt in Mailand bei Mussolini wird derzeit noch entschieden sin Abrede gestellt, doch wird gemeldet, daß sich auch Finanz - :
minister Bud zu derselben Zeit in Italien aufgehalten habe und E
daß , wie halbamtlich zugegeben wird , Handelsminister Hermann r

nach Mailand abgereift ist , um dort an der Eröffnung der Waren¬
mustermesse teilzunehmen. Im Zusammenhang damit sei erwähnt,
daß am 17 . April etwa 40 italienische Abgeordnete zu eineni
zehntägigen Besuch in Ungarn eintreffen und die wirtschaftlichen
Verhältnisse des Landes studieren werden.

Alle Momente , die wir berücksichtigt haben, lassen erkennen, daß
Mussolini außenpolitisch in hohem Maße aktiv geworden ist und
eine Frontstellung in Europa anbahnt , die auch auf die Lösung
der westeuropäischen Probleme nicht ohne Einfluß bleiben kann,
wenn fie zur Tatsache wird.

ZufMuug der Lüge in Rmöllien
Der Vormarsch der Bauernpartei — Dauernde Anruhe in Rumä¬
nien — Der Streit im Parlament und auf der Straße — De»
Kampf geht lediglich um die Macht — Die Absichten des Bauern¬
führers Maniu — Die Armee bleibt neutral — Die Persönlichkeit
des Außenministers Titulescu — Seine geringen Erfolge bei seine,

Rundreise und in Genf — Wer wird Sieger bleiben?
Wenn das rumänische Heer im Weltkriege auch nur sehr geringe

Lorbeeren geerntet hat , so ist durch das Entcgegenkommen de»
Entente der heiße Wunsch der Machthaber in Bukarest nach einem
„ Großrumänien " doch erfüllt worden . Das Land hat einen Ge¬
bietszuwachs um mehr als das Doppelte, nämlich von fast 150 OM
okm erhalten . Seine Bevölkerungszahl ist von 7,5 aus mehr als
17,5 Millionen gestiegen . Aber so recht froh ist Rumänien diese»
DerMStzenmg noch nicht geworden. Seit deni Weltkriege hat esdie Arche, die zur Konsolidierung der neuen Landesreile so unbe-
oingi erforderlich wäre , nicht gefunden, besonders der Thronfolge-
strrit mit allen seinen unangenehmen Erscheinungen sowie die
dauernden Kämpfe der Parteien um die Vorherrschaft, haben der
Entwicklung des Landes sehr geschadet.

Freilich eigentliche Gegensätze , die einen derartigen Kräfteauf¬wand der Liberalen , der Bauernpartei und der Konservativen
nötig machten, sind garnicht vorhanden . Es stehen heute in Rumä¬
nien weden politische Ideale auf dem Spiele , noch kommt auch
zur Zeit die Thronfolgefrage in Betracht , die gegenwärtig infolgedes Verhaltens des früheren Kronprinzen vollkommen ruht . Aber
seit dem Weltkriege kämpft die „Dynastie Bratianu "

, wie manmit Recht die drei Staatsmänner immer bezeichnet hat , um die
Macht . Zuerst hat Ionel Bratianu , unbestreitbar der größte der
Familie , die Nationalen Avarescu und Iorga aus dem Felde
geschlagen und auch wenige Monate vor dem Tode König Ferdi¬
nands unter nicht geringem Terror ein Parlament wählen lassen,das ihm völlig gefügig war . Biel zu früh für Rumänien starb der
älteste Bruder , aber wider Erwarten hat sich der zweite, der die
schwierige Erbschaft als Ministerpräsident angetreten hat , bis jetzt
gehalten, obwohl ihm die Nationalen , wie auch die Bauernparteialle nur möglichen Schwierigkeiten bereitet haben.

Der Streit um die Macht , der nur zu häufig die unangenehmsten
Erscheinungen zeitigte, wurde nicht nur im Parlament selbst, son¬dern auch auf der Straße geführt. Während der Wintermonate
wurde es allerdings ruhiger, denn weder der Bauer verläßt wäh¬rend der kalten Jahreszeit gern sein Dorf, noch zeigen sich die
Städter von selbst zu Demonstrationszügen bereit. Aber sobald das
Frühjahr begann , wurde es in ganz Rumänien , von Sieben¬
bürgen bis zum Schwarzen Meere, lebhaft. Fast jeden Sonntag
fanden in allen größeren Städten sehr zahlreich besuchte Wahl¬
versammlungen statt , an die sich große Amzüge anschlossen. An
diesen beteiligten sich nicht nur die Anhänger der Bauernpartei,
sondern auch die Sozialdemokraten sowie die Konservativen und
auch fast alle kleineren Parteien , sodaß Bratianu zu seinem
Schrecken erkennen mußte, daß fast alle Parteien des ganzenLandes gegen ihn in Opposition stehen.

Der Standpunkt Bratianus wurde in den letzten Wochen noch
dadurch erschwert , daß sein Außenminister Titulescu , der Ende
Januar aus politischen und wirtschaftlichen Gründen eine Rund¬
reise an fast alle europäischen Höfe unternommen hatte, fast gar
keinen Erfolg erringen konnte. Er hat weder eine Anleihe aus
England und Berlin mitgebracht, noch hat er es verstanden, das
in den letzten Jahren auffallend getrübte Verhältnis zu Paris zu
verbessern . Die Worte , die der rumänische

'
Außenminister in Genf

bei der Beratung über den rumänisch -ungarischen Optantenstreit
von England und auch von Frankreich zu hören bekam, ließen an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig . Man darf allerdings nicht
vergessen , daß Titulescu keiner Partei angehört , sondern politisch
ein vollkommen freier Mann ist . Es gehen daher Gerüchte um, daß
Titulescu aus dem liberalen Ministerium austreten und seine
Dienste der Opposition zur Verfügung stellen will.

Maniu hat die Wintermonate eifrig zu den Vorbereitungen für
seinen letzten Angriff gegen den Gegner benutzt,- er hofft , daß es
ihm diesesmal ohne allzu große Mühe gelingen wird , die liberale
Partei vom Ruder zu entfernen und zwar , falls der Ministerprösi-

' dent Vintila Bratianu nicht freiwillig zurücktritt , mit Gewalt,
k Während des ganzen Winters haben die „ Arivai "

, die Kommen-
! den, wie die große Jugendorganisation der Bauernpartei heißt,
s die Dauern selbst in den entlegendsten Ortschaften über die Ziels
! Manius aufgeklärt . Dieser will Ende April oder in den erster»
s Tagen des Mai in Alba Julia , dem alten Karlstadt , einen großen

Bauernkongrcß abhalten , zu der sich heute schon über 300 OOÜ
j Teilnehmer angemeldet haben. Es soll dann eine Art Gegen-
! regierung ausgerufen und am nächsten Tage der Marsch auf Bukn-
r rest angetreten werden, für den der bekannte Faszistenmarsch aus
j Rom als Vorbild dienen soll.

Die Aussichten der Bauernpartei sind nicht gering. Sie hat nicht
nur zahlreiche Mitglieder in den neu erworbenen Gebieten Des-

! sarabiens und Siebenbürgens , sondern hat sich im Laufe des letz-
! ten Jahres weithin über das ganze Land aussgedehnt und ist
r trefflich organisiert . Allerdings stehen die Beamten nach wie vor
s auf der Seite Bratianus , auch das rumänische Offizierskorps hat

bisher mit ganz geringen Ausnahmen nicht in den politischen
s Kampf eingegriffen, sodaß die Armee wahrscheinlich neutral bleiben
z wird . Der Bauernführer Maniu gilt aber als ein sehr überlegenden' und vorsichtiger Mann , dem man keine Aebereilung zutraut . Eo
j wird in Bukarest in erster Linie freie Wahlen , d. h. ohne deni
f Terror der Regierung , verlangen und dann darauf dringen , dahj
; die für Rumänien nicht mehr vermeidbare innerpolitische Neu-
t gestaltung sich in Ruhe vollziehen kann.
^ Bei der Wahl dürfte die Bauernpartei eine sehr große Mehr --
H heit in der Kammer erreichen , sodaß damit das Schicksal de«
i Liberalen entschieden wäre . Ob allerdings Bratianu so leichten!
H Kampfes die Macht aus der Hand geben wird , muß dahingestellt!
t bleiben. Jedenfalls wird es zwischen den beiden Parteiführern z»
? heftigen Kämpfen kommen, denn beide sind hartnäckige Gegner
i und haben unentwegt ihr Ziel vor Augen: Maniu will sich anj
^ die Spitze der Regierung setzen , die Bratianu ohne heftigsten Wider--
^ stand nicht aufgeben wird.

j Sie VesMchNWil i» Mm
f Am Ostermontag hat die erste Besprechung des Reichsfinanz-
« Ministers Dr . Köhler mit dem Reparationsagenten Parker Gilbert
s in Rom stattgeftmden. Am Dienstag ist eine zweite gefolgt. Uebec
k den Inhalt der Unterredungen wird strengstes Stillschweigen ge-t wahrt . Aber soviel ist doch wohl sicher, daß man nicht nur „ vom
f Wetter "

gesprochen hat und daß Köhlers Reise nicht ganz io
'

„privat "
ist , wie die Berliner Stellen glauben machen wollen.

Es scheint sich auch die Vermutung zu bestätigen, daß Parkes
, Gilbert den Plan einer gemeinsamen Regelung von Reparationen
? und Schulden nicht für durchführbar hält und irgendeine andere
s Lösung anstrebt, gegen die Poincare seine Presse bereits mobil
s gemacht hat.
^ Rom , 11 . April . Wie man erfährt , hat eine Besprechung zwischen
^ Parker Gilbert und dem Finanzminister Dr . Köhler stattgefunden,

deren Thema in erster Linie der italienische Einspruch gegen die
z geplante Liquidation des Dawesplanes bildete. In den nächsten
r Tagen werden weitere Konferenzen zwischen Gilbert und Köhls»
s stattfinden.

i WerWimMÄttttMW
i Berlin » 11 . April . Im Amtsgericht zu Moabit fand Mittwoch
f vormittag eine turbulente Szene statt. Aus dem Vorzimmer des

Reichsgerichtsrats Dr . Vogt wurde von einer schwer bewaffneten
L Bande der wegen Landesverrat in Haft sitzende Schriftsteller Otto
, Braun befreit. Trotz der sofort aufgenommenen Verfolgung konnte
f Braun nicht wieder verhaftet werden. Braun befand sich seit dem
e vorigen Jahre wegen Landesverrates in Untersuchungshaft. Seit
x einiger Zeit hatte seine Freundin , die 30jährige Olga Benario,
E die Erlaubnis , ihn ab und zu im Gefängnis zu besuchen . Reichs?
z gerichtsrat Bogt hatte ihr auch heute wieder diese Erlaubnis
l erteilt . Plötzlich drangen sechs bis acht sonntäglich gekleidete jung«
x Burschen in das Zimmer, hielten den Beamten Revolver vor die
s Brust und forderten sie auf, die Hände hoch zu nehmen. Als ein
x Justizwachtmeister versuchte, einem Burschen den Revolver aus der
§ Hand zu schlagen , bekam er mit einem Gummiknüppel mehrere
z Schläge auf den Kopf, sodaß er zu Boden fiel. Zwei .andere stürz-
? ten sich auf einen zufällig anwesenden Iustizobersekretär , weil er
j um Hilfe schrie. In der Zwischenzeit alarmierten andere Iustiz-
- beamte, die die Hilferufe gehört hatten , mittels schrillen Pfeifeni das ganze Haus . Von allen Seiten eilten Iustizbeamte und Poli-
z zisten herbei, doch ehe die Ausgänge versperrt worden waren , ge-
, lang es den Verbrechern, in einem bereitstehenden Auto zu ent-
- fliehen . Am Ausgange konnte mann nur einen dieser Rowdies

festnehmen. Der Festgenommene gestand nach seiner anfänglichen
i hartnäckigen Weigerung , eine Auskunft über sich und seine Mit-
^ Beteiligung zu geben, ein , daß der Plan seit acht Tagen sorgfältig,
> vorbereitet worden sei . Er behauptet jedoch , daß er die anderen
- Mitverschworenen nicht gekannt habe und daß überhaupt keiner' von der Persönlichkeit des anderen Kenntnis gehabt habe. Er gab
- dann an , daß er Karl Philipp heiße . Er sei Schlächtergeselle von' Beruf und 24 Jahre alt . - . ^
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Neues vom Tage
^ Schlichtungsverhandlungen für den Ruhrbergbau

Berlin , 11. April . Mittwoch begannen im Reichsarbeits¬
ministerium die Schlichtungsverhandlungen über die Neu¬
regelung der Arbeitszeit und der Löhne im Ruhrbergbau.
Da bei den Verhandlungen recht erhebliche Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu
überwinden sein werden , rechnet man mit einer Verhand¬
lungsdauer von etwa drei Tagen . Die Arbeitnehmer ver¬
langen eine Erhöhung des Lohnes für Mann und Schicht
um 1,50 Marl . Diese Forderung wird von den Arbeitgebern
abgelehnt mit der Begründung , daß sie einschließlich der
Nebenwirkungen (Sozialtasts ») eine etwa 20prozentige
Steigerung ausmache.

Essen, 11. April . Die heute vormittag unter Vorsitz des
Regierungsrates Brische begonnenen Verhandlungen über
die Lohn - und Arbeitszeitfrage im Ruhrbergbau dauern
zurzeit noch an . Ein Ergebnis ist noch nicht zu verzeichnen;
insbesondere bestehen noch Schwierigkeiten hinsichtlich der
von den Bergarbeiterverbänden vertretenen Forderung nach
einer siebenstündigen Arbeitszeit unter Tage und acht
Stunden über Tage . Als Sachverständiger ist Oberbergamts¬
direktor Weise vom Oberbergamt Dortmund hinzugezogen
worden. Sollte heute kein Ergebnis zustande kommen , so
Mird heute abend eine Schlichterkammer gebildet, welche
wahrscheinlich morgen ihre Tätigkeit aufnehmen wird.
Die Sowjetunion und die politischen Verhandlungen in Rom

Moskau , 11 . April . In Moskauer politischen Kreisen wird
der Reise Zaleskis nach Rom vor allem im Zusammenhang
mit der Reise Tewfik Ruschdy Beys nach Rom größte Be¬
deutung beigemessen . Es wird die Ansicht vertreten , die
Sowjetunion könne einem Zusammenschluß der Staaten des ^
nahen Ostens unter der Führung von Italien und Polen z
nicht gleichgültig zusehen , falls Polen die Verhandlungen l
mit der Sowjetunion dauernd verschleppe . Die gleichzeitige H
unfreundliche Haltung Frankreichs, das systematisch eine
Kommunistenverfolgung betreibt , laste vermuten , daß Eng¬
land bemüht sei, den französisch-italienischen Gegensatz im
Mittelmeer auszugleichen, um eine geschlossene Front gegen
die Sowjetunion zu bilden.

Ein Tornado in Mexiko
Mexiko , 11 . April . Ein Tornado wütete über mehreren

Städten des Staates Coahuila . Der Umfang des von ihm
angerichteten Schadens ist noch unbekannt.

Die Aussperrung in Sachsen bekannigegeoen i
Berlin, 11 . April . Der Verband sächsischer Metallindu¬

strieller hat heute die Bekanntmachung erlasten, daß mit
Ablauf der morgigen Donnerstagschichtdie gesamten Metall¬
arbeiter Sachsens ausgesperrt werden . Es handelt sich laut
D. A. Z. um etwa 18V vvv bis 17V VVV Arbeiter . Zn dieser
Zahl sind auch rund 2V VVV Metallarbeiter enthalten , die sich
schon jetzt im Ausstand befinden.
Zusammentritt des Reichsparteivorstandes des Zentrums
Berlin , 11. April . Der Reichsparteivorstand des Zentrums

ist heute nachmittag im preußischen Landtagsgebäude zu¬
sammengetreten, um die morgige Tagung des Reichspartei-
ausschustes vorzubereiten . Die Vorstandssitzung wird von
dem Parteivorfitzenden Reichskanzler Dr . Marx geleitet,
ll . a . nehmen an ihr Reichskanzler a. D . Dr . Wirth , sowie

Glücke
ONISMKl.kMKl 'l von

( 44. Vornetzung .)
Machatizka wollte seinem Sohn zu Hilfe kommen . Ein

Schlag von hinten traf ihn, daß er taumelte . — Dann ein
gellender Schrei aus seinem Munde , daß er sich siebenfach
am Waldrande drüben wiederholte.

Das Wasser der Moldegg spritzte in hohem Bogen aufund überschlug sich im Wirbel.
„Rolf ! "
Wolfgang Machatizka stieß die Nächsten mit Riesenarmen

zur Seite und rannte das User entlang . Ihm voraus in
langen Sprüngen die hagere Gestalt Ezechiels.

„Roolf ! " Die Stimme des Juden war ein langgezogenes
Heulen, wie das eines Wolfes. „Roolf! "

Kein Laut kam zurück. Die Wasser der Moldegg schlugen
gurgelnd gegen die Masse schwimmenden Eises, welche den
Strom Hinabtrieb, die Schollen leuchteten rosenfarven nn
Widerschein des Brandes , der mir unverminderter Heftig¬
keit weitertobte. Die Weiden wurden mitsamt ihrem glitzern¬
den Reifbehang vom Sturme hm und her geschüttelt . Wie
Riesenarme warfen die Hochwaldtannen ihre Schatten her¬über, und diese verschlangenmit ihrem nachtschwarzen Dunkel
das Buschwerk , welches die User säumte.

Wolfgang Machatizka hielt im Rufen inue und horchte»ach dem Strom . — War das nicht ein Wimmern gewesen ?"
Aber er hatte sich getäuscht. Der leise, klagende Ton kam vonden Eisstücken , die an und gegeneinander prallten und von

>den Wellen gehoben , sich übereinander türmten . Mit Rolfs
Taschentuch , das er zu sich gesteckt hatte, trocknete er sichden Schweiß von der Stirne , der mit dem Blute vermischtwar , das noch immer aus seiner Wunde quoll.

Ezechiel kam die Strecke zurückgehetzt, sein Körper dampfte!Glitzernde Tropfen rannen von seinem Bart auf den ver¬
schossenen Rock , er hatte den Hut verloren und sein Haarflatterte im Sturme wie weiße Fahnenfetzen . Seine Arme
hoben sich gleich Segeln , so grenzenlos war die Verwirrung,welche ihn erfüllte. Als seine Hände auf Machatizkas Schul¬tern trafen , wich dieser zurück.

„Pack dich ! — Ich habe noch keinen verflucht ! Aber du
sollst es sein ! Hundertmal , tausendmal, zehntausendmal ver¬bucht! Bist du jetzt zufrieden? Hast du jetzt erreicht , was

der stellvertretende Vorsitzende der Zentrumsfraktion , Dr.
Stegerwald , und der preußische Wohlfahrtsminister Hiert-
fiefer teil . Die heutige Aussprache beschäftigte sich auch mit
der Aufstellung der Kandidaten für die Reichsliste der Zen¬
trumspartei . Wie wir aus unterriSteten Kreisen hören , ist
« rt Sicherheit anzunehmen , daß diese Liste außer dem
Namen des Parteivorsitzenden Dr . Marx , der die Liste füh¬
ren wird , auch die Namen von Dr . Wirth und Dr . Steger¬
wald aufweisen wird.

Aus Stadt und Land,
Altensteig , den 12 . April 1928.

Amtliches. Uebertragen wurde die Pfarrei Möglingen,
Dekanat Ludwigsburg , dem Pfarrer Rentschler in
Nohrdorf, Dekanat Nagold.

Die Amtsoersammlung in Nagold
In Nagold fand gestern die ordentliche Amtsver¬

sammlung statt . Ihr voraus ging eine Besichtigung
des Bezirkskrankenhaus - Neubaues, mit
dessen erhöhtem Aufwand sich die Amtsversammlung haupt¬
sächlich zu befassen hatte.

Um halb 10 Uhr konnte Oberamtmann Baitinger
nach kurzer Sitzung des Vezirksrats die Amtsversammlung
eröffnen . Er gedachte zunächst der verstorbenen Amtsver¬
sammlungsmitglieder Stadtschultheiß Welker und Stadt¬
wundarzt Vogel-Altensteig , sowie Schultheiß ' Bart -Sulz,
denen er für ihre treue Mitarbeit dankte und denen sich zu
Ehren die Versammlung von ihren Sitzen erhob . Kennt¬
nis gegeben wurde vom Wegzug des Stadtschultheißen
dÄrgent aus Wildberg , der bekanntlich zurückgetreten ist.
Der Vorsitzende hieß die neu eingetretenen Mitglieder
willkommen, verwies sie, die im Eemeindedienst stehen,
auf ihren Diensteid und bat sie um ihre Mitarbeit.

Der Vorsitzende gab dann einen kurzen Ueberblick
über die Lage und Verwaltung des Bezirks . Er wies auf
die Notlage der Landwirtschaft hin , der Aufmerksamkeit zu
schenken sei und die, soweit es die Mittel der Amtskorpo¬
ration zulassen, unterstützt werden solle . Gewerbe und
Handel stünden im allgemeinen befriedigend, die Zahl der z
Arbeitslosen sei von 500 im Vorjahr auf 200 im letzten s
Jahre zurückgegangen und betrage zur Zeit 60 . Die Für - j
sorgelasten des Bezirks seien aber immer noch namhaft , j
Die Oberamtspflege habe einen schweren Stand , die Hälfte
der Gemeinden sei mit der Bezahlung der Umlage im Rück¬
stand, einzelne hätten noch gar nichts bezahlt . Dadurch sei
die Oberamtspflege zu einer Schuldenwirtschaft ge¬
nötigt . Er bitte deshalb für raschere Ablieferung der Um¬
lage an die Oberamtspflege bemüht zu sein.

dem Sparkastendirektor Ott und seinem Stab den Dank
aus.

Mit Befriedigung stellte der Vorsitzende dann fest, daßdie siebte Klasse der Latein - und Realschule in Nagold
genehmigt wurde und weist daraus hin , daß sie dem ganzen
Bezirk offen stehe und zu Gute komme.

Als eine weitere für den Bezirk Nagold erfreuliche
Mitteilung konnte der Vorsitzende in der Richtung
machen , daß Nagold Aussicht habe, Sitz des Arbeitsamts
der verschiedenen neuen zusammenzulegenden Bezirke zuwerden.

Die wichtigste Sorge des verflossenen Jahres sei der
Umbau des Vezirkskrankenhauses gewesen, mit dem sich
die Amtsversammlung noch hier zu befassen haben werde.

Hierauf wurde in die umfangreiche Tagesordnung ein¬
getreten , auf welche wir noch zurückkommen . Für heute

j sei erwähnt , daß der Stadtgemeinde Nagold für die um-
! fangreichen Hochwasserschäden des Unwetters vom 6 . Mai
d l . Js . entsprechend einem Vorschlag des Bezirksrats ein
! Beitrag von 12 000 Mark und der Gemeinde Emmingen

für dieselben ein Beitrag von 900 Mark gewährt wurde.
Der Neubau des Bezirkskrankenhauses, für
den im Voranschlag 260 000 Mark vorgesehen waren , wird
nun auf 620 000 Mark , also rund eine halbe Million , zu
stehen kommen. Dieser Mehraufwand , der 40 000 Mark
für den Neubau einer Waschküche und Schaffung eines
Desinfektionsraumes in sich schließt, fand nach ziemlich
heftiger Aussprache die Genehmigung der Amtsversamm¬
lung.
' Beschlossen wurde mit allen gegen 2 Stimmen , dem Be¬
schluß des Bezirksrats beizutreten und 1 . die 10 000 Mark,
welche seinerzeit die Stadt Nagold als Beitrag zum Neu¬
bau des Bezirkskrankenhauses verwilligt hat , zur Anschaf¬
fung eines Röntgenapparates zu verwenden ; 2 . die Er¬
stellung einer Waschküche und eines Desinfektionsraumes
im Voranschlag von 40 000 Mark zu genehmigen und
3 . die zum Neubau des Bezirkskrankenhauses ursprünglich
verwilligte Summe von 260 000 Mark auf 520 000 Mark
einschließlich Fahrnis zu erhöhen.

Der Haushaltplan der Amtskörperschaft für 1928
sieht eine Einnahme von 247 379 Mark und eine Ausgabe
von 522 021 Mark vor , so daß eine Unzulänglichkeit von
274 642 Mark erwächst . Diese soll nach dem Beschluß der
Amtsversammlung durch eine Gemeindeumlage von 230 000
Mark und mit 44 642 Mark Restmitteln gedeckt werden.
Dieser Antrag des Bezirksrats fand mit allen gegen eine
Stimme Genehmigung.

An die Amtsversammlung schloß sich das übliche Esten
in der „Post " an , das die Teilnehmer aufs beste befriedigte.

Mit Befriedigung stellte der Vorsitzende fest, daß dis s
Oberamtssparkasse einen erfreulichen Stand aufweise. Sie Z
erzielte einen Jahresumsatz von 20,5 Millionen Mark , !
5,8 Millionen mehr als im Vorjahr und einen Reingewinn s
von 14 000 Mark . Sie nehme unter den 70 Sparkassen des i
Landes die 61 . Stelle ein . Die Oberamtssparkaste sei in s
der Lage gewesen , allen an sie gestellten Anforderungen ^
gerecht zu werden . Das Ergebnis sei ein sehr erfreuliches , !
Der Hauptanteil an der guten Entwicklung der Oberamts - -
sparkasse gebühre deren Angestellten . Er spreche deshalb -

du wolltest ? Darnach hast du ja nur getrachtet, meinen
Sohn zu verderben."

„Herr !"
„Winsle nicht ! " Machatizkas Fäuste stießen ihn vor die

Brust . „Wenn ich meine Hände nicht rein halten wollte —
ein Wurf , und du lägst dort unten bei ihm und den Fischen.— Aber es ist genug an einem!

Ezechiels Hände zitterten in die Luft . „Warum schmäht
und beschimpft ihr mich? — Kann nicht auch ein Jude gut
sein? Sind wir alle nur Bestien? — Auswurf ? Haben nur
die anderen ein Herz im Leibe und wir Steine ? — Sind wir
nur Betrüger » Wucherer und Würger ? — Wissen nur die
anderen zu danken und ein Jude nicht ? — Seit den Kinder¬
tagen liebe ich ihn. Er hat mich gestreichelt , wenn sie mich
spotteten und mich beschützt , wenn sie mich quälen wollten.
Er stellte sich vor mich hin wie ein Schild und ließ sich an¬
speien , damit mein Gewand nicht durch sie besudelt wurde.
Er legte seinen Kopf für mich in die Schlinge und machte sich
Feinde um meinetwillen. — Wenn er zehn Leben von mir
verlangt hätte, hätte ich sie gegeben. Wenn sie mich leben¬
dig in die Oefen werfen, wird sich mein Mund nicht ver¬
ziehen , wenn er dadurch gerettet wird . Steht nicht schon in
der Schrift : Ein treuer Freund liebet mehr und steht fester,denn ein Bruder ."

Machatizka sprach nichts mehr. De« Kopf gesenkt, ginger stromaufwärts , immer horchend , immer lauschend , aber
nichts als das Heulen des Windes und das Knirschen der
Eismassen klang an sein Ohr.

Ezechiel schaute ihm sekundenlang nach, dann machte er
kehrt und begann zu laufen. Immer stromabwärts . In
breiter Schleife bahnte sich die Moldegg den Weg durch das
Tal , hinunter nach St . Georgen. Gespenstig , wie Giganten¬
arme , reckten sich Pfähle hoch in die Lust. Ein verworrenes
Brausen zitterte durch die Luft, das Toben des Windes nochübertönend . Berge von Eis türmten sich auf. Wenn eine
neue Scholle ankam, fuhr sie donnernd gegen die übrigen»
suchte sich von der eisigen Umklammerung zu befreien und
legte sich dann , müde des erfolglosen Kampfes nach Minuten
an deren Seite . '

Ezechiel setzte seinen Fuß auf eine der Schollen, die wim¬
mernd aufschrie , als trüge sie die Seele eines Menschen in
sich . Er fühlte, daß das Eis einen einzelnen zu halten
vermochte . Vorsichtig rappte er weiter , bekam das Gitter¬
werk der Schleuse zu fassen und tastete an ihm dahin. —
„Roolf ! - Roolf ! "

Der Sturm riß ihm den Laut vom Munde und schleuderte
ihn in die Tiefe, wo die Wasser grollten, fetzenweise warfer den Ton zu den Wipfeln hinauf , wo sie im Hochwaldverebbten. ..Ro—o—o—lk."

— Neuwahl des Landtages . Nach einer Bekanntmachung
des Staatsministeriums im Staatsanzeiger vom 11 . April'
ist der Tag der Neuwahl des Landtages auf Sonntag , dem
20 . Mai 1928 festgesetzt worden.

— Kündigungsschutz für ältere Angestellte. Der Verband
der weiblichen Handels - und Büroangestellten hält es für
notwendig , daraus hinzuweisen, daß nach dem Gesetz vom
9. Juli 1926 ältere Angestellte einen besonderen Kündi¬
gungsschutz genießen, während die allgemeine gesetzliche
Kündigungsfrist 6 Wochen zum Vierteljahresschluß beträgt

Die Rauchwolken des Brandes , welche den Nachthimmel
in tiefstes Schwarz getaucht hatten , begannen an Dicht«
zu verlieren . Ab und zu blitzte ein Stern auf. Glitzer»»
rann dessen Schein hernieder zur Erde . Ezechiel sah emp» .
Gegen einen der Pfähle gelehnt, hob er beide Hände : „Wen»
Du bist ! — Wenn Du regierest vom Anbeginn bis zum End«
— gib mir ein Zeichen . Ich habe Dir gedient im Giauoe»
meiner Väter . In nichts bin ich abgewichen vom Weg«
der Gerechtigkeit . Ich habe mein einziges Kind verstoß«
und verflucht, weil sie sich lossagte von dem, was ich fir
Wahrheit hielt. — Ich will vergeben! Ich will segnen:
Sie — ihre Kinder, ihre Enkel , und all ihre Nachkomme«,
bis in die fernsten Geschlechter, auch wenn sie sich zum Kr« y
bekennen. — Wenn Du mir Rolfs Seele zurückgibst."

Nichts als das Wimmern der Baumkronen, die der Sttmm
mit rohen Fäusten schüttelte, war die Antwort.

Mit der eines Hand klammerte sich Ezechiel an den glit¬
schigen Pfosten, der chm am nächsten war , dann ließ er DH
in die Knie sinken mH preßte die Rechte auf die Brust.
„Gib mir ei« Zeichen ! — Vermagst Du Rolfs Leben zu
erretten und ihn aus der Tiefe wieder zum Licht zu bringe»,
so will ich glauben, daß Dein Sohn am Kreuz verblutete."

Ein Schrei, das selbst das Dröhnen der Wasser und das
Heulen des Sturmes übertönte. Ezechiels ganzer Körper
fiel über die mächtige Scholle , die eben angeschwemmt kam.

Ein Wimmern ! Lachen ! Tosen , Stöhnen , wirr durch¬
einander gemischt, in halb wahnsinnig, unverständlichen
Lauten wurde vom Sturme den Strom hinabgetragen. —
Bis es ganz stille ward , und nur noch das Plätschern dar
Wellen mit dem plötzlich abflauenden Winde mn die Wette
sang.

I « düsterem , fahlem Grau zog der Februarmorgen über
das Tal der Moldegg herauf . Beizender Brandgeruch str^
von Elisental nach dem Walde und machte die Weite dö^
verschwommen . Mit schlotternden Zähnen und hochaufge¬
knöpftein Mantelkragen umkreiste die Brandwache die kln-
glücksstätte.

Ab und zu flammte noch ein Funke auf, zündete, fand nicht
mehr genügend Nahrung und verlöschte jählings . Ruffig»
schwarz starrten die Mauerreste der Fabrik , das Eifengitter,
-velcbes den Park umfriedete, hing von der Hitze verbogen
nach der Straße . Hohnlachend streckten die halbverkohüsu
Baumstümpfe ihre Aststumpen in die Frühlust . Ueber dem
Terrassenausgang türmten sich Trümmer von Balkenwerk
und zerbrochenen Ziegeln und unbrauchbar gewordenem
Hausrat.

(Fortletzuna iotruo
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und durch Tarifvertrag oder gegenseitige Vereinbarung evtl,
bis auf einen Monat verkürzt werden kann, darf Angestell¬
ten . die mindestens fünf Jahre im gleichen Betrieb tätig
Md . nur mit einer Frist von drei Monaten zum Vrertel-
jahresschlutz gekündigt werden . Bei achtjähriger Tätigkeit
ist eine Frist von vier Monaten , bei zehnjähriger von fünf
und bei zwölfjähriger und längerer Tätigkeit im gleichen
Hause von sechs Monaten zum Vierteljahresschluß einzuhal¬
ten. Die Beschäftigungsdauer wird in diesen Fällen erst vonr
B . Lebensjahr ab gerechnet.

— Falsche 2V Mark -Reichsbanknoten. Es ist wiederholt
,or der Annahme von Nachbildungen der Reichsbanknoten
über 20 Mark mit dem Ausgabedatum vom 11. Oktober
1924 gewarnt worden ; trotzdem konnte der gewerbsmäßige
Verbreiter dieser Noten bis jetzt noch nicht gefaßt werden.
In letzter Zeit setzt der Falschgeldverbreiter seine Falsifikate
hauptsächlich in Geschäften , die in der Nähe von Bahnhöfen
liegen , ab . Es wird daher die Geschäftswelt erneut ersucht,
diesen Falschnoten besondere Aufmerksamkeit zu schenken
und den Verbreiter der Polizei oder Gendarmerie zu über¬
geben . Die hauptsächlichsten Merkmale dieser Falschnoten
feien im Nachstehenden kurz wiedergegeben : Die Noten be¬
stehen aus zwei zusammengefügten Blättchen , einem kräf¬
tigeren , leicht gelb getönten und einem hauchartigen , bräun¬
lich gefärbten Deckhlatt. Die Pflanzenfasern sind durch
falsche, zwischen die Blättchen gelagerte dünne Fasern ersetzt.
Die Vorderseite zeigt ein gröberes , verwischtes Gesamtbild.
Das mangelhaft nachgebildete Frauenbildnis kennzeichnet
idie Fälschung auffällig . Die Nummern der Noten sind ver¬
änderlich ; dagegen findet sich die Seriennummer „E" in
allen Falschnoten.

Rotfelden , 10 . April . (Brandfall . ) Heute mittag kurz
nach 12 Uhr brach aus noch nicht aufgeklärter Ursache im
Haus des Joh . Georg Reichert Feuer aus , das jedoch in¬
folge des raschen Eingreifens der Feuerwehr und der gan¬
zen Einwohnerschaft auf seinen Herd beschränkt bleiben
konnte . Das Vieh konnte noch mit knapper Not gerettet
werden.

Freudenstadt , 11 . April . (Demokratische Landtags¬
kandidaten . ) Die Deutsche demokratische Partei für den
Bezirk Freudenstadt hat für die Landtagswahl folgenden
Wahlvorschlag aufgestellt : 1 . Dr . Fritz Mauthe , seitherig.
Abgeordneter , Schwenningen . 2. Otto Brücker, Haupt¬
lehrer , Heiligenbronn OA . Oberndorf . 3 . Gustav Roth-
fuß , Flaschnermeister und Eemeinderat , Mitteltal (Ede.
Baiersbronn ) . 4 . Dr . Alexander Hofmann , Chemiker,
Freudenstadt . 3 . Müder , Karl , Schultheiß und Landwirt,
Neutin . 6. Marquart , Matth . , Metzgermeister und Ge¬
meinderat , Lauterbach.

Höfen a. Enz , 10 . April . (Auswanderung .) Mit dem
heutigen Tage verließen drei Geschwister , ein Sohn und
zwei Töchter von Malermeister Ackermann, ihren Heimat¬
ort Höfen, um über dem Ozean , wo sie Schwester und
Schwager erwarten , ihr Glück zu suchen.

Neuenbürg , 11. April . (Anerkennung zum 70 . Ge¬
burtstag .) Anläßlich des 70 . Geburtstags von Professor
Guns er hat Staatspräsident Bazille diesem seine
herzlichsten Glück- und Segenswünsche schriftlich übermit¬
teln lassen und ihm Dank und Anerkennung gezollt für die
um unser Schulwesen erworbenen Verdienste.

Stuttgart , 11 . April . (DerBauernbund . ) Der Lau¬
desausschuß des Württ . Bauern - und Weingärtnerbundes
ist auf den 23 . April nach Stuttgart einberufen , um die

- Landeslisten für die Landtagswahlen aufzustellen. Für die
Reichstagswahl wurden folgende Kandidaten nominiert:
1 . Oekonomierat W . Vogt , Gochsen (Jagstkreis ) , 2. Land¬
wirt Wilhelm Dingler , Calw (Schwarzward) , 3. Weingart¬
ner Heinrich Haag , Heilbronn , 4 . Freiherr von Stauffen-
berg , Rißtissen (Donau ) . Der Reichstagsabgeordnete Kör¬
ner alt wird zum Reichstag nicht mehr kandidieren , wohl
aber sich noch für den Landtag zur Verfügung stellen. Der
Bund hofft, seine vier Kandidaten in den Reichstag zu
bringen.

Württ . Frauenmissionstag. Der gute Besuch
des Württ . Frauenmissionstages am Osterdienstag im Furt-
bachhaus in Stuttgart zeigte, wie sehr die Arbeit der Basler
Frauenmission weiteren Kreisen im württembergischen Volk
am Herzen liegt . Bei der Arbeitskonferenz , die unter Lei¬
tung von Oberkirchenrat D. Knapp stand, hielt der neue
Heimatinspektor Witscht den einleitenden Vortrag über

, „Unsere Stellung zur heutigen Misfionslage ". Am Nachmit¬
tag sprach die Leiterin des Basler Schwesternheims, Frl.
'Knabenschuh, über den Werdegang einer Misfionsschwester.
Zwei Missionsfrauen berichteten von ihrer früheren Arbeit
sin der ärztlichen Mission und auf dem Misstonsfeld in
Kamerun . Die ergreifende Schlußansprache hielt Pfarrer
Walz vom Diakonissenhaus in Stuttgart.

.ckartenzlingen, OA . Nürtingen , 11. April . (Töd¬
licher Sturz .) Am Ostermontag abend stürzte FriedrichWerl wohl infolge eines Fehltrittes in der dunklen ScheuerE

. rasch in die Wege geleiteter lleberführung in die
^ s

nach Tübingen erlag der 58jährige Mann noch inder gleichen Nacht seinen Verletzungen, ohne das Bewußt¬sein wiedererlangt zu haben.
Dietingen , OA. Rottweil , 11 . April . (Unfall . ) Der

ledige Sattler Otto Beck von hier verunglückte beim Böller-
schretzen, indem es einen Böller zerriß und ihm ein Eisen¬stuck in den rechten Unterschenkel drang.Balingen , 11. April . (Unfall mit Todesfolge . )-- etzter Tage verstarb im hiesigen Krankenhaus der Heizer

Vehr Nachfolger , Ludwig Kuhn . Beim
KAlen sprang er vom Wagen herunter und

«
"ber offenbar innere Verletzungen der Lunge zu,

Krankenlager den Tod des braven fleißigenMannes zur Folge hatten.

Urach , 11 . April . (Ab gestürzt .) Ein jüngerer Aus¬
flügler , der dem Drange zu einer Kletterpartie an den Fels¬
wänden unterhalb des Wasserfalls an der sogenannten Ele¬
fantenhöhle nicht widerstehen konnte, stürzte plötzlich infolge
Loslösung eines Felsstllckes , an dem er sich halten wollte,
ab . Schwerverletzt mußte er ins Bezirkskrankenhaus ver¬
bracht werden.

Mergelstetten , OA . Heidenheim, 11 . April . (Jubi¬
läum . ) Die Wolldeckenfabrikder Gebr . Zöppritz hier kann
das 100jährige Bestehen feiern (offiziell am 28 . April ) . Der
Fabrikant Jakob Zöppritz aus Darmstadt kaufte 1828 die
Mühle der Witwe des Müllers Kunz hier um 11000 Gul¬
den. Jakob Zöppritz gründete dann mit seinem Bruder Ge¬
org die Firma Gebr . Zöppritz, Fabrik wollener Decken und
Flanelle . Im Laufe des Jahrhunderts hat die Firma Welt¬
ruf erhalten.

Schramberg, 11. April . (W aldbrand . ) Am Ostermon¬
tag abends war im Walde des Gutsbesitzers Gebert zum
Bühlhof ein Waldbrand ausgebrochen und zwar hoch oben
am Kapf gegen die badische Grenze zu. Mächtige Rauch¬
wolken entstiegen dem Wald , das Züngeln der Flammen an
den Tannen hinauf war von der Stadt aus gut sichtbar.
Die ganze Sache sah sehr gefährlich aus . Dank des raschen
Eingreifens der auf dem Bühlhof anwesenden Leute und
der baldigen Ankunft von Feuerwehr - und Schutzleuten war
es möglich , den Brand zu lokalisieren. Ungefähr ein Mor¬
gen Anpflanzung und Wald ist dem Feuer zum Opfer ge¬
fallen.

Langenau , OA . Ulm, 11. April . (Ertrunken .) In
tiefes Leid wurde am Samstag mittag die Familie des
Voismüllers Matth . Laible versetzt . In einem unbewachten
Augenblick fiel das einzige Töchterchen der Eheleute in das
Master und ertrank . Leblos wurde es am Rechen gefunden.
Wiederbelebungsversi e waren erfolglos.

Leutkirch , 11. April . (Ertrunken . ) Das eineinhalb
Jahre alte Söhnchen des Mühlenbesitzers Mancher in
Eospoldshofen wurde gestern von der Mutter des Kindes
in dem kleinen Stauweiher der Mühle ertrunken aufgefun¬
den. Näheres über den Unglücksfall konnte bis jetzt nicht
ermittelt werden.

Baienfnrt , OA . Ravensburg , 11. April . (B r an d . ) In
der Nacht auf Dienstag brach hier in dem dem Fabrikarbei¬
ter Joses Weber gehörenden Haus ein Brand aus . Trotzdem
die Feuerwehr Vaienfurt sehr rasch zur Stelle war , brannte
das Gebäude total nieder . Das Feuer war in einer Stunde
gelöscht. Der Brand scheint seine Entstehung in Kurzschluß
zu haben . Wenn auch der Abgebrannte versichert ist, hat er
immerhin einen beträchtlichen Schaden erlitten.

Donaueschinge «, 11. April . (Der Lohnstreit .) Wie
vom Verband der Uhrenmdustrie mitgeteilt wird , hat der
Vorsitzende des Schlichtungsausschussesin Rottweil die Ge¬
werkschaften nunmehr für Freitag , den 13 . April zu Ver¬
handlungen in der Lohnbewegung in der Uhrenindustrie
eingeladen.

« muveurcn . 11. April . (Abgeftürz t . ) Ein Tourist
stürzte vom Bruckfelsen bei Weiler etwa 13 Meter hoch
herunter . Er wurde zuerst von vorbeigehenden Spaziergän¬
gern gefunden und dann nach Blaubeuren ins Bezirks¬
krankenhaus geschasst. Sein Befinden ist nicht lebensgefähr¬
lich.

Kleine NnckMte» nur aller Wett
Tagung der evangelischen Arbeitervereine . In Düsseldorfrst die Tagung des Eesamtverbandes der Evangelischen Ar¬beitervereine eröffnet worden . Oberkonsistorialrat D . A. W.Schreiber vom Deutschen evangelischen Kirchenbundesamt(Berlin ) sprach über „Internationale kirchliche Lage"

. Wennm der Gegenwart immer deutlicher eine dreifache Inter¬nationale in die Erscheinung getreten ist : die wirtschaftlicheoes Kapitalismus , die politische des Sozialismus und die
religiöse des römischen Katholizismus , so ist angesichts der
wachsenden Zersplitterung des Protestantismus und dersteigenden Not der Zeit der Ruf nach einer evangelischenSolidarität nicht umsonst ergangen.

Graf Luckners Rückkehr. Der Viermastschoner „Vaterland"des Grafen Luckner ist am Ostermontag auf der Außenweservor Anker gegangen . Das Schiff wird demnächst bis Bre¬merhaven auflaufen.
Plattdeutsch als Gerichtssprache . Nach einer Entscheidungdes Oberlandesgerichts Oldenburg ist das Plattdeutsch offi¬ziell als Gerichtssprache anerkannt worden , nachdem die

inoffiziellen Verhandlungen mancher ländlicher Amtsgerichtebereits in Plattdeutsch stattgefunden haben.
König Aman Ullah operiert . König Aman Allah von

Afghanistan ist in Berlin von Professor von Eicken an denMandeln operiert worden. Der Eingriff ist gut verlaufen.Der König befindet sich wohl, wird jedoch zur Beobachtung
!des Heilungsprozesses noch einige Tage in der Klinik ver¬bleiben.

Der älteste Rennfahrer Europas auf einer Radfahrt durchEuropa . Am Ostermontag morgen begann , wie die „Köl¬
nische Zeitung " aus Trier berichtet, der älteste RennfahrerEuropas , der 82jährige Werner eins Radfahrt durch Europa.Er beabsichtigt, ungefähr 7200 Kilometer zurückzulegen undAber Berlin , Prag , Wien . Budapest. Belgrad , Rom , Bern,Paris nach Trier zurückzukehren . Der erste Abschnitt der
Bahrt geht nach Berlin , wo Werner in etwa vierzehn Tagen«inzutreffen gedenkt.

Kemmerich schwimmt 46 Stunden . Der bekannte Dauer¬
schwimmer Otto Kemmerich hat Dienstag abend 6 Uhr in
Hamburg nach 46 Stunden das Bassin verlassen. Seine Ab¬
sicht , 60 Stunden zu schwimmen , konnte er nicht ganz durch-
ftihren , aber trotzdem hat er mit seiner Leistung den von
sihm im vorigen Jahr aufgestellten Weltrekord um 14 Stun-
Den überboten.
I Mysteriöse Arsenik-Vergiftung . Der Schauspielerin des
Reichenberger Theaters . H. Morton , ging angeblich von
ähren Angehörigen in Brünn eine Postsendung mit Oster-
storten zu . Sie teilte das Gebäck mit der Theaterdienerin
Maria Flögel . Nach dem Genuß der Torte erkrankte Maria
Flögel und vier Mitglieder ihrer Familie . Die Mutter und
ihre Tochter find nunmehr gestorben. Der Tod erfolgte unter
Anzeichen einer Arsenikveraiftuna.

Kandel und Verkehr»
Börsen ,

Berliner Börse vom 11. April . Die kleinen Abschwächungender
gestrigen Frankfurter Abendbörse, die wohl in erster Linie im
Zusammenhang mit der Medioabwicklung entstanden , setzten sich
heute vorbörslich zunächst nicht fort . Aber schon die ersten offi¬
ziellen Kurse brachten wieder den vorbörslich gehegten Erwar¬
tungen eine Enttäuschung , da wieder auf fast allen Märkten
Ware herauskam , die nur zu gedrückten Kursen Aufnahme fand.
Anleihen nach freundlichem Beginn abbröckelnd, Ausländer bis
lauf Türken eher fester, Rumänen zirka 1 Prozent höher. Pfand¬briefe still, Farbenbonds 145,5 bis 46. Devisen ruhig , Mailand
International schwächer . Geld eher etwas leichter, Tagesgeld 7
bis 8.5 Vrozent . sonst unverändert.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 11. April . Weizen märk. 254 bis

s257 , Roggen märk. 265—267, Gerste 240—282 , Hafer märk. 2S0
jbis 256, Mais prompt Berlin 238—240 , Weizenmehl 31 .75—35 .50,' ggenmehl 35 .25—37.50, Weizen- und Roggenkleie 17.25—17LS,B .üoriaerbsen 46—57, kl . Speiseerbsen 35—37, Futtererbsen 2S
bis 27. Allgemeine Tendenz : stetig,
k Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 11 . April
! Zugetrieben waren 18 Ochsen , 23 Bullen , 237 Jungbullen , 287
lJungrinder , 144 Kühe , 877 Kälber , 1833 Schweine , 3 Schafe und
p Ziege ; unverkauft blieben 4 Ochsen , 3 Bullen , 50 Jungbull «»,
KO Jungrinder , 24 Kühe und 140 Schweine,

Es kosteten per 50 Klgr . Lebendgewicht:
Ochsen : a) ausgem . 54—59, b) vollfl . 47—51, c) fl . 42—4S;
Bullen : a) ausgem 50—51, b) vollfl . 45—48, c) fl . 42—4t;
Zuugrinder : a ) ausgem . 59—61, b) vollfl . 51—57, c) fl . 43—4S;
Kühe : a) ausgem . 44—46, b) vollfl . 29—37, c) fl . 20—Ah

jd ) ger . 14—18:
Kälber : b) feinste Mast - und beste Saugkälber 81—83, c) mttt-

slere 71—78, d) ger . 60- 68;
Schweine : a) über 300 Pfund 60—61 , von 240—300 Pfund 6V

bis 61, c) von 200—240 Pfund 59—60, d) von 160—200 Pftmh
S6—58 e) von 120—160 Pfund 53—55 ; g) Sauen 42—48.

Verlauf des Marktes : Großvieh ruhig , Ueberstand ; Kälber mch
Schweine mäßig belebt.

Pforzheim « Schlachtviehmarkt vom 11. Avril . Auftrieb : 8
Ochsen , 10 Kühe, 31 Rinder , 8 Farren , 22 Kälber , 430 Schwein«.
Preise : Ochsen 1 . 55- 57, 2. 52—54, Farren 1 . 50—52 , 2. und L
!48 und 46, Kühe 2. und 3. 46 und 28 , Rinder 1. 59—61, 2. 55—SL
Schweine 1. 56—58, 2. 56—58, 3. 52—55 Mark . Marktverlasft
langsam.

Lchls Nachrichten.
Amerikanische Note an Deutschland

Berlin , 12 . April . Laut „D.A.Z .
" wird der Berliner

amerikanische Botschafter Schurman voraussichtlich im
Laufe des heutigen Tages dem Reichsaußenminister Dr.
Stresemann einen offiziellen Besuch abstatten und ihm die
gesamte zwischen Staatssekretär Kellogg und Außen¬
minister Vriand über den Abschluß eines Antikriegspaktes
geführte Korrespondenz , die aus sieben Dokumenten be¬
steht, überreichen . Dem Briefwechsel wird eine Note bei¬
gefügt sein, in der die Reichsregierung aufgefordert wird,
ihre Stellungnahme zu einem gemeinsamen Abkommen
zwischen den Vereinigten Staaten , Deutschland, England,
Frankreich , Japan und Italien über die llngesetzlichkeits-
erklärung jedes Krieges zum Ausdruck zu bringen . Zur
gleichen Zeit werden auch die diplomatischen Vertreter der
Vereinigten Staaten in London , Tokio und Rom bei dem
Außenminister der betreffenden Länder einen Parallel¬
schritt unternehmen.

Fünf Kinder verbrannt
Berlin , 12 . April . Blättermeldungen zufolge sind in

einer Ortschaft im Kreise Löbau in Pommerellen fünf Kin¬
der einer polnischen Arbeiterfamilie verbrannt , während
die Mutter ausgegangen und der Vater aus Arbeit war.

Verzögerung des Prozeßbeginns gegen die deutschen
Ingenieure

Moskau , 11 . April . Der Beginn des Prozesses gegendis wegen der Vorgänge im Donez-Gebiet angeklagten
Personen wird sich verzögern , da die Anklageschrift der
Staatsanwaltschaft noch nicht fertiggestellt ist und nach der
Sowjetprozeßordnung zwischen der Aushändigung der
Anklageschrift an die Angeklagten und der Eröffnung des
Hauptverfahrens eine bestimmte Frist vorgesehen ist.
Nähere Mitteilungen über den Prozeßbeginn sind der
deutschen Botschaft möglichst nach den russischen Osterfeier¬
tagen (kommenden Sonntag ) in Aussicht gestellt worden.

Fünf Personen ertrunken
Graz , 11 . April . Wie aus Marburg berichtet wird,

kippte gestern auf der Drau ein mit Holz beladener Kahn
um, auf dem sich drei Männer , zwei Frauen und drei Kin¬
der befanden . Nur drei Personen konnten gerettet wer¬
den. Bisher ist die Leiche einer Frau geborgen worden.

Eisenbahnunglück bei Malmedy
Brüssel , 11 . April . Nach hier eingetroffenen Nachrich¬

ten soll zwischen den Stationen Weywertz und Sourbrodt
auf der Strecke Malmedy -Montjoie ein Eüterzug mit der
Lokomotive und 15 Wagen entgleist sein . Vier Personen
sollen getötet , der Sachschaden soll bedeutend sein.

Zugzusammenstoß in Mexiko
Mexiko, 11 . April . In der Nähe von Empalme im

Staate Sonora sind in der vergangenen Nacht auf einer
eingleisigen Strecke ein Personen - und ein Eüterzug zu-
sammengestoßen. Die beiden Zugführer und die beiden
Heizer wurden getötet . Drei weitere Eisenbahnbeamte
wurden schwer verletzt. Von den Reisenden des Personen¬
zuges ist keiner schwer verletzt worden.

Mutmaßliches Wetter für Freitag "!
l Unter dem Einfluß der westlichen Depressionist für Fre»
Hag vielfach bedecktes, auch zu Niederschlägen geneigies Wel,ter zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Dwck «nd « « lag d« W, Rieker'

schen Bnchdnrckkret. Ätt . -ist- i«

>. ,«
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Attensteig -Stadt

Gebäude-
Versteigerung

Am Samstag , deu 14 . ds . Mo». , vorm. 11 Ahr.
wird auf dem Rathaus das früher

Tafel '
sche Wohngebäude mit Gemüsegarten

an der Talstraßs zum 3. und voraussichtlich letztenmal
versteigert.

Den 11 . 4. 1928.
Stadtschnttheißenamt.

Hochdorf» Oberamt Freudenftadt

Brenn- und
Sögholz -Verkauf

Am nächsten Dienstag » den 17. April , vormittags
10 Uhr kommen aus Eemeindewald , Abteilung : Säg-
mühlewald , Binsenberg , Tannbach und Kropfberg

I 25 Rm . Nadelholz , II IS Rm . Pappelholz.
III 2 .42 Festm. Pappelsiigholz.

lagernd an der Bergstraße Hochdorf, im öffentlichen Auf-
ftreich zum Verkauf . Liebhaber sind eingeladen.

Hochdorf, den 10. April 1928.
Eemeinderat.

r>>>>>

Gemeinde Wart.

Die bei Erstellung eines Oekonomiegebäudes für Herrn
Karl Bolz , Landwirt vorkommenden

Beton - und Maurerarbeiten » Zimmer -,
Gipser -, Schmied-, Schlosser-, Schreiner -,
Flaschner -, Glaser - und Anstricharbeiten

sollen im Akkord vergeben werden.
Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen bei

dem Unterzeichneten zur Einsicht auf und sind die Offerte
in Prozenten ausgedrückt spätestens bis Freitag , deu 13.
April, abends 8 Uhr bei mir einzureichen.

Zuschlagsfrist 8 Tage. Die Wahl unter den Bewerbern
behält sich die Bauherrschaft vor.

Alteusteig, den 10. April 1928.
J .A. K . Haug

techn . Büro.

WrsilmmelMii
Leiert ria billigsten kreisen äis

M V. kieter'redi Sack- M
W telireilmrreiiWg. LItmrteig.

Achtung Metallarbeiter!
Zwecks Einführung der Zentral- , Kranken- und Sterbe-

kaffe der Gold- und Silberarbeiter findet amFreitag , den
18. April, abends V-6 Ahr im Schwaueusaal eine

Versammlung
statt . Herr Schöttle Pforzheim spricht über Wesen und
Ziel der Krankenkasse.

Alle Metallarbeiter Altensteigs und Umgebung werden
dazu bestens eingeladen.

D . Metallarbeiter -Verband
Zahlstelle Altensteig.

kW Üiö 80MMI^ 8 si 8M
Lmpkeble mein reick sortierter Lsger in
cken mockerosten

vkULVll-

unck Ljpcksrdülsn
ru Lullerst dMigen kreisen.

krsa Lllr. 8 edmillt, Mkv8tsig

W . Fsrßerrrl SvMösterlk.

Lchter Brem-
Hslz-Verkasf.
Am Samstag , 14. ds.

Mts . , nachmittags 2 Uhr
kommen in Enzklösterle
„Waldhorn" ferner zum
Verkauf aus Staatswald
Distr. IIAbt. Sprollenwasen,
Brückenstich , Sprollenstich.
Bist. IV Abt. Hint. Hirsch¬
tal. Hochwand , DistriktV
Abt. Miß Ahornsprond vord.
und hint . Steingrund
Buche RMeter 3 Scheiter

3 Prügel.
Nadelholz Rm . 8 Scheiter 88

3 Prügel.
AnbruchRm . 2 Eiche, 1 Buche

176 Nadelholz.

K8S88Z8

«M

Ein Viertel

Gartenland
verpachtet

Zoller , Altensteig.
Zumweiler.

Zirka 50 Zentner

Heu
verkauft

Georg Schweizer.
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^ m kommsncken Samstags, cksn 14. / lpri ', Lacket
von «dsncks 8 vkr ad iin blumengesckMücLten 8asl «
ckes „Oröaea üanm " unter Läitvirllung kiesiger AVereine ein »s

statt , bei velckem OberprZLSptor Saalos -Ltuttgsrl
einen

L-icktdUäsr-VortraK
über Llamstt- aaä kt!sn2err8ckanicL

lo Ks»8 rmä Qsrtea
kalten virck.

OössuMrde onä rrmsikal . Vsiblvlmigsa
Vsrlo8ims von Ltockblamen

Ls ergebt an ckle gsnrs kiesige Linvoknsrsckntt,
insbesoncksrs an ckie Aauskrauen uack vlSnner lreunck-
licke Linlsckllllg aum öesuck ckleser Veranstaltung.

Im / lattrag:
Her kksMsüvkMdr ^ Limellim

»

I 'urnvvrsLir
Sonntag , 15 . April , abends 7 Uhr

im Grünenbaumsaal

kMMr ^ ülürllkii
«nter Mitwirkung dis Löwenqnartetts

Programin : Geräte -, Freiübungs - und volkstüml . Turnen,
Reigen , Volkstänze , gesangl . und musik . Darbietungen , Ehrungen

Zu dieser Veranstaltung ergeht frdl. Einladung

Saalöffnuug ^̂ 7 Uhr / Beginn Punkt 7 Uhr
Eintritt für Nichtmitglieder I Mitglieder frei

Tüchtiges, ehrliches

Mädchen
für Küche und Haushalt zum
baldigen Eintritt gesucht. Da¬
selbst ist Gelegenheitgeboten,
das Kochen zu erlernen
Wklh. Seiler , z . Gr. Baum

Hallwavgen.

^ Jn ein hiesiges Geschäfts¬
haus wird auf 1 . Mai ein
ehrliches tüchtiges,

das schon gedient hat und
in allen vorkommenden Arbei¬
ten bewandert ist, gesucht.

Mädchen

Zu erfragen bei der Ge¬
schähst . ds . Bl.

Alteusteig
Einige Zentner gute

Setz-
Kartoffeln

EMM
MN

WWW
Slna Sle «mankitisilesr

8ie erksitea skibrlick:
12 Aouatskekle

4 Lüeder
krsiivergüllstigung«

Lusüunkt
LVI 1,80
nasnor, seseusaul« a»
«on»rir«nmae,rrinkLwun

Lruo»ILm >x«l «juluir »o:

Zu beziehen durch die

Garrweiler , den 10 , April 1928.

Dem

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der Krankheit und bei dem
Hinscheiden unseres lieben Vaters, Groß - und
Schwiegervaters

Friedrich Seeger
Gemeiudepfleger a . D.

erfahren dursten, sagen wir herzlichen Dank.
Insbesondere danken wir für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Bausch , dem Herrn
Hauptlehrer Schiek für den Gesang mit dem
Mädchenchor, für die Mitwirkungdes Posaunen¬
chors, sowie für die Nachrufs und Kranz¬
niederlegungen im Namen des Gemeinderats,
des Kirchengemeinderats und des Militärvernns,
der Krankenschwesterfür die aufopfernde Pflege,
für die Kranz- und Blumenspendsn und die
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

M tiMMSen Wer« « .

hat abzugeben
Chr . Luz, Gerberei.

vss sckSnsts

von Lsrl klslck
kreis pro Aett RLI 2 .—.

siock ckie

keiner
vom gleicken Verkssser

OesckicktUckes , ernstes nnä
ksiteres uns lieberberg
kreis pro Aekt Mä . 2. .—
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